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Entwicklung der Menschheit zu er
forschen, zu prognostizieren und zu 
gestalten, ohne die Überwindung des 
Kapitalismus und den Übergang zum 
Sozialismus als den grundlegenden 
Prozeß der Zukunftsgestaltung zu be
achten.
Die Bezeichnung F. stammt von dem 
Soziologen O. Flechtheim, der dar
unter eine „Wissenschaft von der Zu
kunft“ verstand, die er dem —► Mar
xismus-Leninismus entgegenstellte. 
Die Entstehung der F. ist einerseits 
Ausdruck der objektiven Entwick
lungstendenzen der Produktivkräfte 
und der modernen Wissenschaften, 
andererseits eine Reaktion der bür
gerlichen Ideologie auf die Fort
schritte des Sozialismus. Die bürger
lichen Ideologen versuchen mittels 
der F., die Herrschaft des Kapitals 
zu verewigen, die unbegrenzte Wand
lungsfähigkeit des Kapitalismus und 
seine Zukunftsperspektiven zu be
gründen. Damit richtet sich die F. ge

gen den Sozialismus, gegen die ge
schichtlich notwendige Zukunft der 
Menschheit; sie spielt eine reaktio
näre Rolle.
Zugleich ist die F. aber eine differen
zierte Strömung, in der es auch das 
Bestreben bürgerlich-demokratischer 
und antiimperialistischer Kräfte gibt, 
durch ihre Forschungen, Prognosen 
und Vorschläge für verschiedene Be
reiche des gesellschaftlichen Lebens 
auf eine friedliche Zukunft der 
Menschheit hinzuwirken. Wertvolle 
Einzelresultate, die in diesem Rah
men erzielt werden, können jedoch 
nicht darüber hinwegtäuschen, daß 
für die Gesamtentwicklung der Ge
sellschaft keine Prognosen und Kon
zeptionen entwickelt werden, die von 
der gesetzmäßigen Ablösung des Ka
pitalismus durch den Sozialismus aus
gehen. Eine umfassende —► Gesell
schaftsprognose ist nur vom theore
tischen Fundament des Marxismus- 
Leninismus aus möglich.


